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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam/daß sämmtlichc Abouni -

rungen bei den großh . Posterpeditionen mit Ende

Dezember abgelaufen sind . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , diesel¬
ben baldgesällig bei den betreffenden Poststellen er¬
neuern zu wollen . Der Abonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr
eingerechnet , in den Orten des Landposi -

Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr .
und halbjährlich 4 fl . 8 kr . , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl . 23 kr ., halbjährlich 4 fl . 45 kr. ; für welche

Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH . Abonnenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost - Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Thcit.

Karlsruhe , den 1. Januar .

Ordensverleihungen .

Zeine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

unser dem 15 . Dezember v . I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem gewesenen großherzoglichen Konsul in Amsterdam ,

A . I . Machiels , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ,
dem Attache bei der kaiserlich französischen Gesandtschaft

dahier , Roger Batbedat , sowie
dem kaiserlich russischen srekileote , altsoüs sux sretuvvs äo

l'Lmpii-o , ülart ^ ookt ' in Moskau , das Ritterkreuz des
Ordens vom ZLHringer Löwen , und '

unter dem 16 . Dezember v . I .
dem Borstand des königlich bayrischen Haus - und Staats¬

archivs , Reichsrath und Geheimen Rath Freiherrn von Are -

tin , das Kommandeurkreuz desselben Ordens zu verleihen .

Medaillenverleihungen .

Zeine Königliche Hoheit - er Groß Herzog haben Aich
unter dem 15 . Dezember v . I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem Pflegevater an der Nettungsanstalt für sittlich ver¬

wahrloste Kinder , Lehrer Johann Georg Loser in Dur¬

lach , in Anerkennung seiner langjährigen ersprießlichen
Wirksamkeit , die kleine goldene Zivil -Verdienstmedaille , und

unter dem 16 . Dezember v. I .
dem Kanzleidiener Köhler bei der Zolldirektion , in Aner¬

kennung seiner 40jährigen treuen Dienste , die silberne Zivil -

Verdienstmedaille zu verleihen .

Dieilsinachrichteil .
Leine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 20 . September v . I . aus der Zahl der von dem Hrn .
Erzbischof der großh . Staatsregierung vorgeschlagcnen drei

» Lx. I « Grtgoo . *)

verkaufst Du Dein Pferd , Heinrich , lieber Junge ? Ich zahl
' te dir

einen hübschen Preis ; ich brauche noch ein Thier für
's Surreher Jagd -

rrilen , feit mein alter Darius die Verstauchung gekriegt hat . Fünfzig

Guineen ? Sechzig ? Na , also , Siebzig ? "

Ich mußte lachen über meines Freundes fchlecht -verhehlte Begierde ,

der Eigenlhümer meines Rößl - ins zu werden ; schüttelte aber immer¬

fort verneinend den Kopf . Schneeball , wie ich das hübsche kohlschwarze
Thier nannte , war nicht feil .

Mein Freund , Tom Rawlinson , von der Börse , der sich ganz be¬

sonders viel aus seinen Pferde - „Verstand " eiubitdet , ritt eine Weile

stumm neben mir her , und hob dann wieder an :

„ Hör
'
, King , thu

' mir den Gefallen . Ich habe einmal den Narren

gef
"
ressm an deinem Klepper , und ich weiß , du übernimmst mich nicht ,

weil ich
'S sage . Ich zahle dir einen honetten Preis - sag

'
, wie viel

du willst aber laß
' uns einen Handel machen . Ei , Mensch , du be¬

kommst «in anständiges Jagdpferd um 'S Halbe von Dem . was ich dir

gab « , und jagst ja nicht , und Schnecball ist v . el zu zur für so einen

*) Seitenstück zu „Eine Jndianerjagd
" im Feuilleton vom 13 . Juli

ff . , 1882 . — Oregon , bekanntlich das weite Gebiet in den nord¬

amerikanischen Freistaaten , zwischen dem Staat Missouri , mit den

nord - südtich streichenden Rocky - Mountains oder Felsengebirg «» zur

Grknze , Brinsch -Nordamerika , dem Austral -Ocean oder Stillen Meer

und Mexiko : Bewohnt meist , oder vielmehr durchstreift , von India¬

ners und von verhältnißmähig wenigen Weißen . Trotz seiner ge¬

waltigen Ausdehnung , Unwtrthbarkeit und vielen und großen Gefah¬

ren besonders seit der Gold -Entdeckung in Kalifornien und neuerlich

in Britisch -Columbia und Vancouvers -Jnsel von dorthin Wandernden

häufig durchzogen . Biel genannt auch , seiner Zeit , durch die kühne

( von Washington Irving in seiner „Astoria
" beschriebene ) Handels -

unternchmung de« als Besitzers von Millionen m Neu - Uork verstorbe¬

nen Joh . Jak . Astor aus Walldorf in der badischen Pfalz . D . Eins .

Bewerber den Vikar Rudolph Gr oß in St . Märgen für die

katholische Pfarrei Lipperlsreuthe gnädigst zu designirm ge¬
ruht , und hat derselbe am 27 . November v . I . die kirchliche
Einsetzung erlangt .

Zeine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatöministeripm
vom 4 . Oktober v . I . ans der Zahl der von dem Hrn . Erz¬
bischof der großh . Staatsregicrung vorgeschlagenen drei Be¬
werber den Pfarrer Joseph Kürzel in Otterswcier für die

katholische Pfarrei Renchcn , Landkapitels Ottersweier , gnä¬
digst zu designiren geruht , und hat derselbe am 9 . Dezember
v . I . die kirchliche Einsetzung erhalten .

Se . Excellenz der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei St . Mär¬

gen . Dekanats Breisach , dem bisherigen Pfarrverweser Jo¬
seph Reichenbach in SaSbach verliehen , und ist derselbe
am 26 . November v . I . kirchlich eingesetzt worden .

Dem von Sr . Durchlaucht dem Hrn . Fürsten Karl Egon
von Fürstenberg auf die Pfarrei Bachheim , Dekanats Villin -

gen , präscntirten bisherigen Pfarrverweser Joseph Jörg er
in Rothenbach wurde am 3 . Dezember v . I . die kirchliche Ein¬

setzung ertheilt .
Dem von dem Hrn . Karl Frhrn . v . Harsch auf die Pfarrei

Holzhausen , Dekanats Freiburg , präsentirten bisherigen
Kaplaneiverweser Johann Facklerin Kirchhofen wurde am
27 . November v. I . die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Nicht - Amtlicher Thcit.

Telegramme .
Berlin , 1 . Jan . Die Stadtver ordn ete n - Ver -

sammlung hat , die vorgängige Einlieferung des Konzep¬
tes ihrer Adresse verweigernd , die vollzogene Glückwunsch -

Adresse an den Minister Grafen Eulenburg zur Beförderung
übersandt . Die Adresse spricht u . A . das Vertrauen aus ,
daß es Sr . Mas . dem Könige gelingen werde , die schweren
Besorgnisse zu zerstreuen . Der beklagenswerthe Konflikt , die

Grundlage der Verfassung in Frage stellend und die Gemüther
im Volke verwirrend , die äußere , Geltung Preußens verküm¬
mernd , gehe ungelöst in ein neues Jahr hinüber ; möge Se .
'
Majestät Wege betreten , die zur Versöhnung und zum Frie¬
den fuhren . Der Magistrat überreicht eine besondere
Adresse .

Petersburg , 1 . Jan . (W . T . -B .) Ein kaiserl. Ukas
dehnt das Recht , Wechsel auszustellen , auf nichthandeltrei -
bendc Personen des Zivil - und Militärstandes aus . Das
Wechselrecht ist auch offiziell auf Beamte anwendbar .

(Z Paris , 2 . Jan . Dem „ Moniteur " zufolge dankte
der Kaiser bei dem gestrigen Neujahrsempfang für die von
dem päpstl . Nunzius im Namen des diplomatischen Korps
dargebrachten Glückwünsche , und fügte bei : „ Ich bin erfreut ,
pie Vertreter aller Mächte versammelt zu sehen , welche Zeug -

tüß über mein Bestreben ablegen können , mit ihnen allen in
den freundschaftlichsten Beziehungen zu verharren , wie sie für
die gegenwärtige und künftige Ruhe der Welt unentbehrlich
sind .

"

Madrid , 31 . Dez . (W . L . -B .) In Folge der Zwistig¬
keiten über die mexikanische Frage haben der Staatsrach

Zuckelttab von Highgate nach Austin -FriarS und wieder von Austin -

Friars nach Highgate , sechsmal in der Woche .
"

Ich lieh mich zur Trennung von meinem Neuen , sprachlosen Freund

nicht versuchen ; um aber Tom 'S Gedanken von seiner fehlgeschlagenen

Hoffnung abzubringeu , erzählte ich ihm , wie wir behaglich im Schritt

heimwärts ritten , auf welche Weise ich Schneeball
'S Herr und warum

und wie mir das Thier so lieb geworden war .

„Du erinnerst dich , Tom , daß wir zwar alte Freunde und Schul¬
kameraden waren und ziemlich gleichmäßig den Reisbrei und die Prü¬

gel bei 'm alten Pvdmore miteinander theilten , aber lange Zeit aus¬
einander kamen . Dich , als ein Glückskind , führte das Leben in gera¬
der ebener Bahn und darauf gedeihlich fort bis zur Stunde , während
mich Verhältnisse , die dn theikweise kennst , in der Welt hart Umtrie¬
ben . Kanada , Australien und Südamerika sähen mich alle nach der
Reih « , und am Ende mehrerer schwer und in den buntesten Arbeiten

durchgerungener Jahre fand ich mich in einem der West - Staaten der
Union , noch immer rin mittelloser Mann .

„Damals denn , kam mir das Geschrei , das auf die ersten Goldentde¬

ckungen im britischen Columbien felgte , auch zu Ohren . Ob ich darauf
geachtet hätte — weiß ich selber nicht — ohne den Rath eines ManneS ,
dem ich für unerwartete Freundlichkeit verbunden war und auf dessen
Erfahrung ich großes Vertrauen setzt«. Es war dies ein Kornhändler
in Chicago , dem ich damals die Bücher führte und dessen gute Frau
mich , einen einsamen Fremden , ein Sumpffieber durchgepflegt hatte ,
wie sie in jenem „Venedig des Westens "

nicht selten sind , wo die

Häuser aus — in den schlammigen Anschwemmungsboden eingetriebe -

nen Pfählen ruhe » .

» „Ich werde Sie ungern verlieren , Herr King,
" "

sagte der würdige
Mann , „ „und wollen Sie bleiben und mir meine Bücher fortführen ,
Mit ! Aber ich meine , Sie wären gerade der Mann , dort etwas vor

sich zu bringen . Das Klima ist gesund , nicht so viel Gesindel , wie in

May ans und mehrere andere Beamten ihre Demission cin -
gereicht , welche angenommen wurde . O ' Donn ell hat be¬
schlossen , alle Demissionen anzunehmcn . Er billigt die Hand¬
lungen des Generals Prim in Mexiko , aber nicht die Sprache
gegen Frankreich , noch die Ideen bezüglich des Präsidenten
Juarez . — 3proz . span . 52 .5 ; 2proz . span . 46 .15 .

Turin , 1 . Jan . Der König empfing heute eine De¬
putation der Kammer , auf deren Anrede er u . A . bemerkte :
Wenn die Wünsche der Nation noch nicht erfüllt sind , so solle
die Kammer fortfahren , wie bisher , mit Eintracht und Er¬
gebenheit zu wirken . Die Armee habe seinen und den Er¬
wartungen des Landes vollkommen entsprochen . Er schloß
mit den Worten : „Haben Sie Vertrauen zu mir , wie ich zu
Ihnen !"

S , Rom , 1 . Jan . Der P apst empfing die französischen
Offiziere und hielt eine lange Rede , worin er das Vertrauen
aussprach , Piemont werde einst reuig zu den Füßen des heil .
Stuhles fallen , wie Jakob zu den Füßen des Engels .

Athen , 27 . Dez . ( W . T .-B .) Die Nationalver¬
sammlung hat , weil nur 70 Mitglieder anwesend waren ,
ihre Sitzungen vertagt . Unter den Mitgliedern der provi¬
sorischen Regierung und des Ministeriums ist Uneinigkeit .

* Athen , 30 . Dez . Es hat hier eine große Demon¬
stration unter dem Ruse : „Es lebe Alfred , König der
Hellenen ! " stattgefunden . Lord Elliot hat die Weigerung
seiner Regierung erneuert , hat aber den Griechen Englands
Sympathien und Wohlwollen versprochen .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Jan . Das Regierungsblatt Nr . 64

vom 31 . v . M . enthält ( außer Personalnachnchten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerie n . 1) Bekanntmachungen des großh . Justiz¬
ministeriums . s ) Die Prüfung der Rechtskandidaten im
Jahr 1862 betreffend . Darnach sind von drei Rechtskandi¬
daten , welche sich der diesjährigen ersten juristischen Staats¬
prüfung unterzogen haben , Ludwig Marbe von Frciburg
und Karl Schlehner von Mannheim unter die Rechtsprak -
tikanten aufgenvlimien worden , b) Die Prüfung der Nota -
riatskandidaten im Spätjahr 1862 betreffend . Darnach sind
von drei Notariatskandidaten , welche sich der diesjährigen
Spatjahrsprüfung unterzogen haben , Karl Bau mann von
Tauberbischofsheim und Wilhelm Liehl von Offenburg
unter die Zahl der Notariatspraktikanten ausgenommen
worden . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums
des Innern , s) Die Uebcrsicht der Schülerzahl an der Poly¬
technischen «schule und der damit verbundenen Vorschule im
Studienjahr 1862/63 . b) Die Beiträge zu den Rosten für
die Unterhaltung der Kranken in der Heil - und Pflegeaustalt
Jüenau betreffend . 3 ) Bekanntmachung des großh . Mini¬
steriums der Finanzen . Die Tilgung des auf Obligationen
ausgcnommencn Eisenbahn - Anlehens vom Jahr 1842 be¬
treffend .

il . Todesfälle . Gestorben sind : Am 18 . Juni d. I .
der pcusionirte Lyceumsprofcssor Haberer in Freiburg .
Am 24 . Qkt . d . J . der peusionirte Hosmarfchall Frhr . Roth
von schreckenst ein in Mannheim . Am 3 . v . M . der
katholische Stadtpfarrer Joseph Hain zu Meersburg . Am
5 . v . M . der evangelische Pfarrer Or. Alois Hcnhö fcr in

Kalifornien , Gotdsundplätze ergiebig , denn mein Bruder hat mir ' S

von eigenem Sehen geschrieben , und ein nüchterner ' Mann mit Mark
in den Knochen und Grütze im Hirn und an 's AlleSprobiren gewöhnt ,
kann hübsch vorwärts kommen . Die Reise hin ist freilich kein Kin¬

derspiel , aber Sie haben ja die Milchzähnc schon lang auSgestoßen .
Wenn also ein Darlehen und ein Empfehlungsschreiben an meinen
Bruder dort draußen . . . " '

„ Was könnt ' ich thun , als dem guten alten Fruchthaudler die ehr¬
liche Hand drücken , ihm für seinen guten Willen danken , und sein
Anerbieten annehmen ? Du brauchst die Augenbrauen nicht so hin -

aufznzichen , Tom , und ein ungläubiges Gesicht M machen , als mein¬

test dn , ein Amerikaner müsse allezeit Jeden , der ihm verkommt , be -

luchscn und unter keinen Umständen
'was Edelmülhiges thun . Ich

habe gute Herzen die Menge über 'm Weltmeer getroffen , ja , und auch
vertrauende Gcmüthcr , wenn schon meine Erzählung , ehe ich damit

zu Ende bin , dir den Beweis geben wird , daß die Vereinigten Staa¬

ten nicht mit lauter Engeln bevölkert sind .

„Der Fruchthändler lieh mir fünfhundert Dollars . Dreihundert
hatte ich selber erspart . Für einen Auswanderer war ich also keines¬

wegs schlecht versehen . Einen Hauptirrthmt , beging ich gleich im An¬

fang . Das Beste wäre für mich gewesen , mit dem Strom zu ziehen ,
den Weg über Panama zu nehmen und nach Vancouver und Vic -
lvria , in einem der Küstendampser von Kalifornien , hinaufzufahreii .
Glatt dessen wählte ich den wohlfeileren aber gefährlicheren Ucberland «

weg , und nachdem ich mich mit einem einfachen hausleinenen Anzug ,
Wolldecken , hohen Goldgräbcrstieseln von eingefetteter Büffelhaut ,
Poncho sKurzmantclj , zinnener Seigepfanne , Messer , Büchse und Pi¬
stolen , nebst ein paar Werkzeugen und andern Nothwendigkeiten aus¬

gerüstet hatte , reiste ich nach Lecomplvn in Kansas , um dort die Ein¬

richtungen sür meine weitere Reife zu treffen . ( Fortsetzung folgt .)



Spöck. Am 14 . v . M . der katholische Pfarrer Fischer in
Riedöschingen.

* Stuttgart . Gegen die Erklärung der 234 in Sachendes Hand els Vertrags veröffentlichen die HH . Gustav
Müller und Direktor Pfeiffer im „Beobachter " eine
„Warnung vor Ueberrumpelung "

, in welcher es von jener
Erklärung heißt : „ Daß in diesem Zirkular fachliche Entstel¬
lungen unterlaufen , wundert uns eben so wenig, als daß
darin zu der Verdächtigung , als ob die Duelle unserer Be¬
strebungen in Berlin zu suchen sei, die Zuflucht genommenwird . Unsere Freunde werden in der Scheu der Gegner vor
einer öffentlichen Besprechung der Sachlage einen Beweg¬
grund mehr finden , die Versammlung am 3 . Januar zahl¬
reich zu besuchen .

" Hr . Am mermüller fordert dagegenim „Schw . Mrk .
" zu weiterer Unterzeichnung der Erklärung

der 234 auf , da ein zweites Verzeichniß von Zustimmenden
ausgegeben werden solle . Ferner bringt das letztgenannte
Blatt in seiner neuesten Nummer eine scharfe Beleuchtungdes Verfahrens Preußens Württemberg gegenüber währendder Verhandlungen über den Handelsvertrag und beim Ab¬
schluß desselben .

München , Ende Dez . Die „Köln . Ztg .
" hat von hier

Briefe , welche , jedenfalls von einer eingeweihten Persönlich¬
keit herrührend , interessante Aufklärungen über das Verhalten
des russischen und österreichischenKabinets zur griechischen ,
Frage geben. Dieselben beginnen selbst damit , einen Wech¬
sel in der rus s is ch cn Politik zu konstatiren . Fürst Gor -
tschakow , wird erzädlt , der früher den bayrischen Geschäfts¬
träger in St . Petersburg , Grafen Pcrglaß , mit der größten
Rücksichtslosigkeitbehandelt hatte , ist plötzlich andern Sinnes
geworden . Er ließ den Grafen Perglaß zu sich bitten und
nahm unter der Form einer „Rekapitulation " seiner frühem
Konversation mit ihm Alles zurück , was er ihm als die An¬
sicht der russischen Regierung über die Lage der griechischen
Dinge ausgedrückt hatte . Er , der früher von noch bestehen¬den bayrischen Thronansprüchcn nichts hören wollte , sagte
etwa : „ Es liegt mir daran , daß Sie meine neulichen Aeuße-
rungen nicht mißverstehen . Ich habe das Recht des Königs
Otto und seiner Familie auf den griechischen Thron nicht in
Frage stellen wollen und kann Ihnen die Versicherung geben,
daß die russische Regierung niemals einen eigenen Kandidaten
aufgestellt hat .

" Wenn Rußland überhaupt auf eine Dis¬
kussion über eine neue Dynastie für den griechischen Thron
eingegangen fei, so habe das nur in der unüberwindlichen Ab¬
neigung Englands und Frankreichs gegen eine bayrische Dy¬
nastie seinen Grund gehabt , nicht aber in der Verkennung des
legitimen Rechtes . Hervorgehoben wurde weiter von dem
Fürsten , daß auch Frankreich keinen Thronkandidaten habe ;
England allein suche die Lage auszubeuten .

Was die Haltung Oesterreichs betrifft , so gewährt eine
Depesche, welche Graf Rechberg unterm 14 . Dezember zu¬
nächst nach Paris gerichtet hat , einige Einblicke. Oesterreich
betont darin sein Verhältnis zu dem bayrischen Hof und das
Recht König Otto 's und der bayrischen Königsfamilie auf
den griechischen Thron , und verweist auch auf die Gefahren ,
welche aus der griechischen Revolution für die ganze Lage im
Orient erwachsen könnten . Oesterreich freut sich deßhalb,
daß einstweilen die Revolution auf den griechischenBoden be¬
schränkt worden sei , und gibt endlich den Schutzmächten Grie¬
chenlands folgenden Rath : „ Eine kategorischeErklärung , daß
das Königreich Griechenland in den von den Verträgen ihm
vorgezeichneten Grenzen aufrecht erhalten werden muß , würde
uns als sehr angemessen erscheinen. Mau wird dadurch
neuen Verwicklungen Vorbeugen, welche jede der Mächte im
Interesse der Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens zu
vermeiden wünschen muß .

" Als diese Depesche vom 14 .
Dez . abging , war die Frage wegen Abtretung der Jonischen
Inseln noch nicht angeregt . Neuerdings hat Oesterreich be¬
kanntlich auch über diesen Punkt sein Bedenken geltend ge¬
macht.

Kassel , 30. Dez. (Sch. M.) Der General v . Hayn au
ist von der zur Untersuchung seiner ferner » Diensttauglichkeit
ungeordneten Kommission für pensionsfLhig erklärt worden
und wird somit wohl in aller Kürze und aller Förmlichkeit
aus dem aktiven Dienst ausscheiden . Der Betrag der jähr¬
lich aus der Staatskasse zu entrichtenden Militärpensionen
wächst dadurch um etwa 18 - bis 1900 Thaler und erreicht
somit die enorme Höhe von nahezu 96,000 Thalern . — Man
versichert, daß den Ständen , welche am 3 . Januar wieder
Sitzung halten , noch mehrere Gesetzentwürfe , namentlich in
Betreff der Gerichtsorganisation und des Strafverfahrens ,
vorgelegt werden sollen . — Dem Vernehmen nach werden
bereits Vorbereitungen getroffen , um den Jahrestag der
Verfassung , den 5 . Januar , feierlich zu begehen.

Aus Thüringen , 28 . Dez. (Dr . I .) Wie man ver¬
nimmt , wäre in den Verhandlungen Weimars und Reuß
j . L. mit Preußen über den Abschluß einer Militärkon -
veution ein Stillstand eingetreten , lieber die Ursache ist
nichts Zuverlässiges bekannt . Nur so viel ist nach den
Aeußcrungen hervorragender Landtagsmitglieder gewiß , daß
bei der dcrmaligen Mißliebigkeit der preußischen Regierung
bei den Landesvertretuugen der gedachten thüringischen Län¬
der eine solche Konvention einem großen Widerstand begeg¬
nen würde .

Leipzig , 30 . Dez . Der hier seit November 1861 zwei¬
mal täglich erschienene „Adler " erscheint vom 1 . Jan . an .
der zu großen Opfer wegen, welche das zweimalige Erscheinen
des Blatte « erforderte , wöchentlich nur 6 mal . (Demnach
wäre die Mittheilung , daß das Blatt ganz aufhöre , zu berich¬
tigen .) Staatsrath Mathy , der seit einigen Jahren der
hiesigen Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt Vorstand , hat
gestern unsere Stadt verlassen . Seine hiesigen Freunde und
Gesinnungsgenossen überreichten ihm ein Album mit ihren
Porträts als Gedenkzeichen.

Hamburg, 24. Dez . Der Senat hat an die Stelle des aus¬
scheidendenBürgermeisters Sieveking den Senator vr . Hal¬
ler zum ersten Bürgermeister , Senator Lutterroth - Le -
gat zum zweiten Bürgermeister gewählt .

Berli «, 30 . Dez . Ueber angebliche Forderungen Preu¬
ßens in Bezug auf die Bundesverhältnisse schreibt man der
„ Sp . Ztg .

" :
Wenn man neuerdings wieder meldet, von Preußen sei in Wien der

Oberbefehl über daö BundeSheer und die alleinige Besetzung der Festung
Mainz gefordert, so ist das die Aufwärmung einer auS den Zeiten des
italienischen Krieges stammenden vertraulichen Besprechung zweier Diplo¬
maten . Dagegen hat Preußen in Wien über die Betreibung des Dele-
girlenprojekts durch Oesterreich eine warnende Sprache geführt . Graf
Nechb. rg möge sich in der Sache nicht übereilen , da Preußen einen Miß¬
brauch der bundesrechtlichen Stellung seines Genossen nicht dulden
werde. Wolle das Wiener Kabinct im Wege der freien Bercinbarung
auf Grund dcS Artikels XI der BundeSakie eine engere Vereinigung
der ihm zustimmenden Staaten in materieller oder politischer Bezie¬
hung innerhalb des Bundes brwirken , so stehe Preußen , welches das¬
selbe Recht für sich in Anspruch nehme , nicht entgegen . Aber eine
Umgestaltung der Bundesverfassung durch Einführung neuer Organe
und die Erweiterung der Kompetenz derselben in staatsrechtlicher Rich¬
tung durch Majoritätsbeschlüsse führ « zur Epengunz deö völkerrecht¬
lichen Vereins.

In Frankfurt a . O . hat der Polizeirichtcr die wegen
Aufforderung zu Beiträgen für den 'Nationalfonds angeklag -
teu Herren Stadtrath Klöckncr , Kaufleute Kaiser , Krause
und Heimann freigesprochen. — Wie die „ Volksztg ." hört ,
hat der Staatsanwalt Oppermann auf seinen Antrag
seine Dienstentlassung „ in Gnaden " erhalten ; das Gesuch,
ihm bei dem Uebertritt in koburgischeDienste sein preußisches
Staalsbürgerrecht vorzubehalten , ist dagegen abgeschlagen
worden . Hw Oppermann hat demgemäß seine Entlassung
auch aus dem preußischen Staatsverbande beantragt und
demzufolge auch sein Mandat als Abgeordneter bereits nie -
dergclegt . — Die „ National -Ztg .

" meldet : „ Der Stadtver -
ordneten -Vorftchcr Hr . Lüttig ist heute Vormittag zum Mi¬
nister Grafen Eulenburg beschieden worden , der das Verlangen
an ihn gestellt hat , er solle ihm das Konzept der an denKönig
gerichteten Neujahrsadresse der Stadtverordneten
vorher zur Durchsicht vorlegcn , da widrigenfalls eine Audienz
nicht gewährt werden würde . Es darf wohl vorausgesetzt wer¬
den, daß Hr . Lüttig zunächst auf einen Beschluß der Stadtver¬
ordneten selber , die heute Abend Sitzung haben , rekurrirt
haben wird .

" — Man schreibt der „ Volks -Ztg .
" aus Ost¬

preußen : „Die Staatsanwälte des Jnsterburger Bezirks
sind von dem Oberstaatsanwalt bei Mittheilung eines von
dem Justizminister an die Oberstaatsanwälte erlassenen
Reskripts angewiesen worden , die Vereine , die Presse und
sämmtliche Beamte (die Justizbeamten und Richter nicht aus¬
geschlossen ) in Bezug auf das politische Verhalten zu über¬
wachen und binnen vier Wochen über ihre Wahrnehmun¬
gen an die Oberstaatsanwälte Bericht zu erstatten .

"

Berlin , 30 . Dez . Ter Botschafter Graf v . d . Goltz
reist erst in den ersten Tagen nach Neujahr aus seinen
Posten nach Paris ab . Um dieselbe Zeit wird auch der Graf
v . Redern sich auf seinen Gesandtschaftsposten nach St .
Petersburg begeben. Die Abreise des Generalleutnants
v . Willis en nach Turin erfährt eine noch längere Verzöge¬
rung . Wie es heißt , wird derselbe zur Uebernahme seiner
Gesaudtenstclle erst am 8 . Jan . Berlin verlassen . — In Be¬
zug auf die bei Hofe stattfindcndc Feier des Neujahrs¬
festes ist die Bestimmung getroffen , daß am 1 . Jan . um
9H, Uhr Vormittags von den Königl . Majestäten die Glück¬
wünsche der Mitglieder des Königshauses und der Hofstaaten
entgegengenommen werden . Darauf fahren die hohen Herr¬
schaften zu Ihrer Maj . der Königin -Wittwe nach Charlotten¬
burg , und wohnen mit Hvchstdcrselben in der dortigen Schloß¬
kapelle dem Gottesdienst bei . Nach der Rückkehr von Char¬
lottenburg empfängt der König um 1 Uhr Mittags im hiesi¬
gen Palais zuerst die Generalität und das Offizierkorps ,dann die Mitglieder des Staatsministeriums und die Vor¬
stände der Behörden . — In Betreff der Landtags - Vor¬
lagen erfahren wir , daß mit den Budgets für 1863 und 1864
ein Nachbewilligungsantrag hinsichtlichdes Budgets für 1862

! eingebracht werden soll. Außerdem steht zunächst der Ent¬
wurf eines neuen Wehrpflichtigkeits -Gesctzes , sowie in Ver¬
bindung mit dem Marineetat ein spezialisirter Grundplan
zur Erweiterung der preußischen Flotte zu erwarten . Wie¬
der vvrgelegt werden die noch nicht erledigten , inzwischen
etwas modifizirten Entwürfe von Gesetzen über die Minister -
Verantwortlichkeit und über die Kontrolbefugnisse der Ober -
rechnungSkammer . Später soll auch noch der Entwurf einer
neuen Kreisvrdnung eingebracht werden . Die Ausarbeitung
desselben ist noch nicht vollendet , weil dabei die erst kürzlich
eingegangenen gutachtlichen Aeußerungen und Anträge der
Provinziallandtage mit in Berücksichtigung kommen. — Heute
werden die hiesigen Stadtverordneten und morgen der
Magistrat in diesem Jahr ihre letzten Sitzungen halten .
Mit dem Schluß der heutigen Sitzung scheidet das durch 'Neu¬
wahlen ergänzte Drittthcil der Stadtverordneten -Versamm -
lung aus . Zugleich geht die Amtsführung des bisherigen
Vorstandes der Versammlung zu Ende . Die Wahl des neuen
Vorstandes soll in der ersten Sitzung des nächsten Jahres
erfolgen . In der morgen stattfindenden Magistratssitzungwird der seitherige Oberbürgermeister Krausnick sein Amt
niederlegcn . Dessen Nachfolger , Präsident Seydel , ist die¬
ser Tage aus Sigmaringen hier eingetroffen .

Berlin , 1 . Jan . Se . Maj . der König war geßcrnin Folge einer Erkältung etwas unpäßlich , und nahm deß¬
halb keine Vorträge entgegen . Auch erschien Höchstderselbe
gestern Abend nicht bei dem im Dom abgehaltenen liturgischen
Gottesdienst . — Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten' v . Bismarck trat gestern Mittag das Staatsministerium zu
einer Berathung zusammen . Als den Gegenstand derselben
bezeichnet man mehrere wichtige Landtags - Angelegen¬
heiten . Den Verhandlungen wohnte Se . Königl . Hoheit
der Kronprinz von Anfang bis '

zu Ende bei. Gestern
Vormittag hatte der Ministerpräsident v . Bismarck eine län¬
gere Besprechung mit dem diesseitigen Botschafter am franzö¬
sischen Hof , Grafen v . d. Goltz . Wie verlautet , wird
Gras Goltz am Samstag den 3 . , Morgens , auf seinen

neuen Posten nach Paris abreisen . — Vor einigen Tagen
hatte die „Weser -Ztg .

" aus Berlin gemeldet : Das ganzeMinisterium sei für die zweijährige Dienstzeit , habeaber freiwillig auf seine Meinung verzichtet. Die mini¬
sterielle „ Stcrn -Ztg .

" erklärt diese Angabe für vollständigaus der Luft gegriffen . Wie uns versichert wird , hat kein
einziges Mitglied des Staatsministeriums sich für die ge¬
setzliche Einführung der zweijährigen Dienstzeit ausge¬
sprochen.

Gestern Abend ist die letzte Nummer der „ Stern - Ztg .
"

erschienen. DaS bisherige offiziöse Blatt nimmt von seinen
Lesern Abschied und gibt zugleich Andeutungen über die künf¬
tige Einrichtung der Regierungspresse . Die Staatsregie¬
rung , sagt es im Wesentlichen, hat sich dafür entschieden ,ans das Bestehen eines eigenen, in unmittelbarer Beziehung
zu ihr stehenden halboffiziellen Organes neben dem amtlichen
„ Staatsanzeiger " zu verzichten. „Indem sie einerseits den
nichtamtlichen Theil des „Staatsanzeigers " dazu benützenwird , vrientircndc und berichtigende Andeutungen über ihre
Auffassungen und über thatsachliche Verhältnisse zu geben,hofft sie andererseits , in bestehenden unabhängigen konserva¬tiven Organen die erforderliche Unterstützung in der Verthei -
digung ihrer Auffassungen gegen die Polemik der Parteien zu
finden .

" Außerdem scheint die Regierung auch das System ,den Oppositionsblättern direkt amtliche oder offiziöse Kund¬
gebungen zugehen zu lassen, in erweitertem Maße in Anwen¬
dung bringen zu wollen . So veröffentlicht heute der
hiesige „Publicist " einen ihm zugesandten Artikel , welchermit der Versicherung , „ aus bester Quelle zn schöpfen"

,über das angebliche Verhalten der Regierung zuni bevor¬
stehenden Landtag einige nähere Aufschlüsse gibt . Indem Artikel heißt cs ü . A. : „ Die Regierung sieht in
Dem , was die Organe der Fortschrittspartei einen Konfliktoder gar eine Verfassungskrisis nennen , nichts Anderes , alseine zwischen zwei Gesetzgebungsfaktvren bestehende Mei -
nungs - und Willensverschiedenheit . Eine Uebereinstimmung
zwischen der Regierung und dem Abgevrdnetenhause als con -
äiiio Kne quänon des Staatslebens hält die Negierung durchdie Verfassung durchaus nicht für geboren, schon aus den :Grunde , weil die Verfassung kein Mittel angibt , eine solche
Uebereinstimmung unter allen Umständen zu erzielen . " InBetreff der Regierungsvorlagen wird bemerkt, cs solle der
Staatshaushalts -Etat für 1862 ohne Defizit zur nachträg¬lichen Genehmigung eingebracht werden . Ebenso sei die Ein¬
bringung der Budgets für 1863 und 1864 ohne Defizit zuerwarten . Komme über diese Etats kein Gesetz zu Stande , sodaure der budgetlose Zustand fort . Au einer Auflösungdes Abgeordnetenhauses werde die Regierung nur schreiten,wenn das Haus sich zu verfassungswidrigen Schritten oder
Beschlüssen veranlaßt finden sollte . Der Entwurf eines
neuen Wehrpflichtigkeits -Gesetzes werde dahin gehen : die
Dienstzeit für die Reserve um zwei Jahre zu verlängern und
diejenige für die Landwehr um drei Jahre zu verkürzen.Se . Maj . der Konig ist heute noch unwohl . Höchstder¬selbe hat sich nicht zum Gottesdienst nach Charlvttenburg be¬
geben. Auch ist der früher angesagte Neujahrsempfang bei
Hofe wieder abgesagt worden .

Wien , 28 . Dez . Man schreibt der „ Südd . Ztg. " : „ Die
Spannung zwischen dem Wiener und dem BerlinerK ab in et hat in letzter Zeit einen außerordentlichen Grad
erreicht , und man scheint jetzt auch hier zu weit gehendenSchritten entschlossen zu sein . Man will , wie es heißt, festund konsequent auf dem Projekt der Delegirtenversammlungbeharren und dasselbe mit allen innerhalb der Bundesverfas¬sung zu Gebot stehenden Mitteln durchzuführen suchen . Man
soll im äußersten Fall sogar entschlossen sein, ähnlich wie das
früher Graf Bernstorff gethan , den Art . 11 der Bundesakte
geltend zu machen und auf Grund desselben selbst einen
engern Bund mit den Würzburger Staaten im Interesse des
Planes der Delegirtenversammlung zu bilden . Man will so¬gar wissen , daß man im Nothfall vor dem Gedanken nichtzurückschrecken würde , viel weiter gehende Konzessionen andie Idee einer Volksvertretung beim Bunde zu machen, umnur damit Preußen erfolgreich ein Paroli bieten zu können.Graf Rechberg wird in neuester Zeit auch durch Hofrücksich¬ten vorwärts gedrängt , welche früher gerade mildernd undmäßigend einwirkten .

"

Trient, 28. Dez . Die „Gazz. di Trento " erwähnt, daßmehrere zum Innsbrucker Landtage gewählte Deputirteaus Südtyrol sich dahin geeinigt haben sollen , besagtenLandtag nicht zu besuchen , und beginnt im Hinblick daraufdie Veröffentlichung von Zuschriften mehrerer Wähler , welchebestimmt erklären , daß sie mit dieser passiven Haltung dervon ihnen Gewählten durchaus nicht einverstanden sind, unddieselben vielmehr dringend auffordern , durch eine aktive Be¬
theiligung am erwähnten Landtage dem in sic gesetzten Ver¬trauen auch zu entsprechen.

Innsbruck , 29 . Dez . Die heutige „ Jnn -Ztg ." bringteinen Artikel zur Wahlbewegung am hiesigen Orte , in wel¬
chem sie die vollständige Niederlage Prof . Wildauer ' s undals Kandidaten der liberalen Partei Hrn . Oe. Blaas pro -klamirt . Schon vor einiger Leit hielten einige Männer derultramontanen Partei Hrn . Wildauer vor, daß er im Jahr1861 zur Zeit der Landtagswahlen den Professoren Greuter ,Vonbank , Vorhauser die Zusage gemacht, auf dem Landtage ,wenn er gewählt würde , gegen die Zulassung der Protestan¬ten in Tyrol im Sinne dieser Herren zu wirken. In einerliberalen Wählerversammlung vom 27 . d . erklärte Prof .Wildauer , diese Zusage nicht gemacht zu haben , nachdem erbereits früher eine rechtfertigende Erklärung , vom 24 . Dez .datirt , veröffentlicht hatte ; aber die HH . Greuter , Vonbank ,Vorhauser und Oberfinanzrath Fischer wiederholten persön¬lich in der Versammlung ihre Anschuldigungen gegen den

noch anwesenden Prof . Wildauer . Ihre Aussagen , welchemit dem Zusatze gegeben wurden , daß Zeugen bereit seien,ihre Angaben durch einen Eid zu erhärten , machten aus die
Versammlung einen Ungeheuern Eindruck und vernichtetenvollständig das Vertrauen auf den politischen Charakter des



Or , Wildauer . Er verließ mit dem Komitee der Mittelpartei
bestürzt den Saal , l) r . Blaas wurde durch allgemeinen An¬
ruf als Kandidat der liberalen Partei erklärt . In der gestern
Abends von der Mittelpartei im „ Oesterreichischen Hof "

gehal¬
tenen , von Wählern beider liberalen Schattirungen besuchten
Versammlung wurde vr . Wildauer ebenfalls verworfen und l) >.
Blaas von der Mehrheit zum gemeinsamen Kandidaten beider
nun vereinigten Parteien ernannt . Die Spannung auf den
Ausgang der heute stattfindenden Wahl ist groß .

Italien .
Turin , 31 . Dez . Die „Discussione " behauptet neuer¬

dings , trotz des Widerspruchs mehrerer offiziöser Blätter , es
werde beabsichtigt , dem General Lamarmor a die politische
Verwaltung des Neapolitanischen abzunehmen , und dieselbe
einer andern Persönlichkeit — wahrscheinlich Ricasoli —
zu übertragen .

Frankreich .
H Paris , 31 . Dez . Vom Rücktritt Pcrsigny ' s und

Fould ' s ist es wieder still geworden , dagegen gilt der Aus¬
tritt des Kultus - und Unterrichtsministers Rouher als po¬
sitiv . Er soll Minister ohne Portefeuille und im Kabinet
durch den vormaligen Finanzminister F o r c a d e de la Ro -
quette ersetzt werden . Billa ult bleibt Mnister ohne
Portefeuille . — Stach Berichten aus Rom vom 28 . werden
in allen Provinzen des Kirchenstaates Adressen unterzeichnet ,
um dem Papst für die vorgcnommencn liberalen Maßregeln
zu danken . In Turin dagegen herrscht Mißstimmung
unter der Bevölkerung und Unruhe in den offiziellen Kreisen .
Im Ministerium fehlt es an Uebereinstimmung sowohl in
Betreff der politischen , als der finanziellen Fragen , über die
innere , wie über die äußere Politik , und eine Kabinetsmvdi -
fikation gegen den 1b . Februar gilt in unterrichteten Kreisen
als unvermeidlich . — Nach den neuesten Nachrichten aus
Athen scheint die griechische Station entweder den Prinzen
Alfred oder gar keinen König zu wollen . Die Majorität
scheint gewillt , dem Lande Zeit zu lassen , sich definitiv zu vr -
ganisiren , und zu diesem Behuf die provisorische Regierung
durch ein für ein Jahr ernanntes Triumvirat zu ersetzen .
Die Kandidatur eines deutschen Prinzen findet bei der Be¬
völkerung Griechenlands wenig Anklang . — In Konstan -
tinopel hat , der „ Patric " zufolge , die Nachricht von der
Mission des Lord Elliot lebhaftes Aufsehen erregt . Uebri -
gens glaubt das gedachte Blatt zu wissen , daß der hohen
Pforte noch keinerlei deßfallsige offizielle Mitthcilnng zuging
und die Frage einer Grenzberichtigung Griechenlands bis
jetzt weder in Paris , noch in Konstantinopel diplomatisch ge¬
stellt worden ist .

Paris , 1 . Jan . Der „Moniteur " gibt die Zahl der De¬
putaten für den Gesetzgebenden Körper auf 283 an .

Donaufürstenthümer .
Krajvva , 15 . Dez . Der „ Donau -Ztg .

" wird Nach¬
stehendes über den russischen Waffentransport ge¬
meldet : „Gestern den 15 . passirten in der Nähe der Stadt
55 mit großen Kisten beladene Wagen nach Gruja , einem
Dorfe am linken Donauufer . Dieselben enthalten Militär¬
gewehre , welche für Serbien bestimmt sind , und von Gruja
nach dem gegenüberliegenden serbischen Ort Nadujevatz ge¬
bracht werden sollen . Gestern ist auch eine Division Infan¬
terie , eine Schwadron Kavallerie und eine Abtheilung Gen¬
darmen unter dem Kommando des Obersten Kaloglu von
hier nach Gruja abgegangen , um die ebenfalls zur Wegnahme
der Waffen herüberbrechenden Türken abzuwehren . Weitere
90 Wagen sollen unterwegs sein , und morgen werden zwei
Kompagnien Infanterie von Bequet und Caracal hier er¬
wartet , welche die Bestimmung haben , die nachträglich einlan¬
genden Waffentransporte bis nach Gruja zu eskortiren .

Amerika .
* Neu -Pork , 19 . Dez . ( Per „ North -American "

.) Englische
Blätter geben folgende ausführlichere Version der in unserer
heutigen Beilage enthaltenen , über Paris eingelaufenen
telcgr . Nachrichten :

Die Südstaatlichen haben ihre Vorposten in Fredericks -
burg bis nahe an die Ufer des Rappahannock vorgeschoben ,
ihre Verschanzungen im Rücken der Stadt vergrößert , und
links von der Stadt nahe dem Flusse Schützengruben ausge -
wvrfen . Ferner haben sie einen Parlamentär an die Unioni -
sten geschickt , um sie zum Begräbniß ihrer Todten aufzufvr -
dern . Die südstaatlichen Blätter schätzen den Verlust der
Ihrigen auf 500 Todte und 2500 Verwundete . Der Verlust
der Uniönisten wird auf ungefähr 17,000 Todte und Ver¬
wundete und 800 Gefangene geschätzt . General Burnside
hat offiziell berichtet , es sei eine militärische Nvthwendigkeit
gewesen , über den Fluß zurückzugehen , da es unmöglich war ,die feindlichen Werke zu nehmen , und er es unter den obwal¬
tenden Umständen für unheilvoll angesehen habe , zurückge¬
schlagen zu werden . Während des Rückzugs sind weder
Menschen noch Sachen verloren gegangen . Eine große In¬
dignation herrscht im Volke , und man fühlt allgemein starke
Unzufriedenheit mit der Art und Weise , in welcher die Regie¬
rung den Krieg führt . Ein öffentliches Meeting ist be¬
rufen worden , um dieselbe mit der Ansicht des Volkes über
ihre schlechte Kriegsführung bekannt zu machen . Die ange¬
sehensten Kaufleute werden in der Versammlung reden .
Man erwartet eine sehr rege Betheiligung . Der Senat hat
eine Untersuchung über die Einzelheiten der Niederlage bei Fre -
dericköburg angeordnet . Dian glaubt allgemein , daß Banks '

Expedition in den Golf eingelaufenist ustö sich bei Ship -Island
versammeln wird . Eines der Transportschiffe von Banks
litt Schiffbruch , und zwei stark beschädigte Fahrzeuge wurden

gänzlich seeuntüchtig befunden . Der Senat ordnete eine
Untersuchung in Betreff der Kaufverträge dieser seeuntüch -
« gcn Schiffe an . Die Südlichen haben das » monistische Ka¬
nonenboot „ Cairo " mittelst Explosivnsmaschinen auf dem
r)azoostusst in den Grund gebohrt . Ter südstaatliche Ge¬
neral Evans berichtet offiziell , daß die Uniönisten am 14 .

d . mit 15,000 Mann und 9 Kanonenbooten Kingston in
Nordkarolina angrissen , aber nach lOstündigem Gefechte zu
ihren Booten zurückgetrieben wurden . Es wird halboffiziell
angezeigt , daß die Unionsregierung keine , dieses Ereigniß be¬
stätigende Nachricht erhalten hat . Die Südlichen machten
am 9 . d. einen Angriff aus Plymouth in Nordkarolina , trie¬
ben die Uniönisten aus der Stadt , und beschädigten ein » mo¬
nistisches Kanonenboot , welches vor der Stadt lag . Icfser -
son Davis hat Tennessee verlassen , um Mobile und die
Mississippi - Armee zu besuchen . Die südstaatlichen Blätter
bringen die Mittheilung , daß der Befehlshaber der franzö¬
sischen Corvette „Huvelan "

kürzlich mit General Beaurcgarddas Fort Snmter besuchte .
* Neu -Bork , 20 . Dez . Man versichert , Hr . Seward

habe seine Entlassung gegeben , doch ist offiziell hierüber noch
nichts bekannt . Der „ New -Aork Herald " enthält das Ge¬
rücht , daß General Burnside seinen Abschied eingereicht
habe , der jedoch nicht angenommen worden sei . Die offiziellen
Berichte geben den Verlust der Unionsarmee bei Fre -
dericksburg auf .1400 Gefallene und 8000 Verwundete an .
Der südstaatliche General Lee gibt offiziell seinen Verlust auf
1800 Todte und Verwundete an . Die südstaatlichen Gene¬
rale Thomas , Eobb und Gregg sind geblieben . Berichte aus
dem Norden sagen , daß die Südlichen Kingston in Nord -
Carolina samnit 500 Gefangenen und 11 Geschützen genom¬
men haben . Die südstaatlichen Blätter fügen der Meldung
von der Einnahme Kingstons von Seiten der Ihrigen die
Mittheilung hinzu , daß Letztere genöthigt waren , sich aus
der Stadt zurückzuziehen , indem das Bombardement der
Uniönisten ihr große Beschädigungen bcigebracht habe . Ein
Kampf war ine Gange in der Nähe von Korinth im Staate
Mississippi . Die Südlichen haben eine Bewegung gegen Har -
per

'
sFerry gemacht , wurden aber zurückgcschlagen . — General

Butler hat den Befehl erlassen , daß alle Personen , die sich
als Feinde der Vereinigten Staaten erklärt haben , wenn sie
es wünschen , ohne zurückzukehren in das Gebiet des Südbun¬
des gehen können . Sie dürfen für ihren Gebrauch Gepäck
nicht über 50 Doll . Werth mitnehmen . Butler hat eine fer¬
nere Abschätzung der Baumwollmakler zur Unterstützung der
Arniee angeordnet . Weiterhin hat er befohlen , daß Nieman¬
den die Landung von einem in Neu -Orleans ankommendcn
Schiff gestattet werden soll , ohne daß er den Eid der Treue
leiste . — Das öffentliche SN eeting in Neu - L) ork ist bis
zur Veröffentlichung des Berichts , welchen das Untersuchungs¬
komitee im Senat über die Schlacht bei Fredericksburg gebenwird , aufgeschobcn worden . Das Repräsentanten¬
haus hat eine Bill genehmigt , welche den Marineausschuß
beauftragt , in Erwägung zu ziehen , ob nicht N aperbricfe für
die Wegnahme des „ Alabama "

ausgegeben werden sollen .
Der Senat hat das Armeebudget von 731,000,000 Doll ,
für den Unterhalt der Armee bis Juni 1864 angenommen .

Handelsbericht . Geld flott . Goldagio 32 . Bankpapüre 145t r -
FondS sest. New Bork -CentialS t <W/s - Illinois 79 '

,̂ . Eric 62 .
* Mexiko , 16 . Nov . Der Times -Korrespond cnt schreibt

aus der Hauptstadt Mexiko :
Ich berichtete Ihnen in meinem letzten Brief , daß Cvmvnsort , zu

Jedermanns Erstaunen , der Centralregierung mit ungefähr 4300 Mann
zu Hilfe gekommen war . Er ist seitdem zum Oberbefehlshaber der
Armee des Zentrums ernannt worden . Die von ihm befehligte Streit¬
macht mag vielleicht 8 - bis 9000 Mann betragen,

'
ist aber schlecht besoldet

und genährt und noch schlechter bewaffnet . Seine Anwesenheit in der
Hauptstadt mag dazu dienen , die äußersten Republikaner zu zügeln , die
sonst jeden Ausländer gern ausrauben und todtschlagen mochten ; aber
ich zweifle , ob sie einer Clique von Männern , die sich durch ihre Un -
thaten selbst verurtheill haben und die von einer französischen Armee von
30,000 Mann bedroht sind , irgend einen wirksamen Schutz gewährenkann . Ortega hat alle feine Truppen in und um Puebla konzcnlrirt ;
sie sollen 25,000 Mann stark fein , aber ich glaube , 17,000 wird der
Wahrheit viel näher kommen . Selbst diese Streitmacht — die Blüthe
der mexikanischen Armee — ist furchtbar dcsorganisirt , und das Höchste,was sich von ihr erwarten läßt , ist, daß sie hinter Mauern fechten wird .
Guadalajara soll sich für die französische Dazwischenkunst erklärt haben
und Doblado ist zu feiner Unterwerfung an der Spitze von 2000 Mann
von Guanaquato abmarschirt . Aus welcher Absicht Comonfort undDobla -
do die ParteiJuarez , der sie stets entgegen waren , zu halten suchen, darüber
werden viele Spekulationen angestelll . Mir ist die Absicht klar genng , —
sie wollen durch einen Schein von Widerstand die Franzosen täuschen
und sich dadurch Bedingungen verschaffen, auf die sie sonst nicht hoffen
dürsten . Zur rechten Zeit , glaube ich, wird man mit dem Einen wie
mit dem Andern unschwer fertig werden . Bis jetzt haben die Fran -

^ zvfrn ihre Operationen nicht weiter als bis Jalapa und Orizaba aus¬
gedehnt ; es fehlt ihnen noch immer an Transportmitteln , und che sie
damit vollständig versehen sind , werden sic schwerlich gegen die Haupt¬
stadt marschiren . Eine Menge Wagen und Maulthierc soll aus den
Vereinigten Staaten unterwegs sein . Warum General Lorencez wäh¬
rend seines langen Aufenthalts in Orizaba jenem Mangel nicht ab -
geholsen hat , ist Jedermann ein Räthsel . Hier sind die großen Tages¬
fragen — ob Juarez und feine Partei im Stande sein werden , sich
recht zur Wehre zu setzen , und was die Franzosen , wenn sie einmal
im Besitz der Hauptstadt sind , zu lhun gedenken. Daß Mexiko und
Puebla auf das äußerste vertheidigt werden sollen , wird feierlich ver¬
sichert ; aber ähnliche Versicherungen wurden so oft gehört und so sel¬ten erfüllt , daß Wenige ihnen irgend ein Gewicht beilegen . Daß
Puebla vertheidigt werden wird , will ich wohl glauben , aber an der
Hartnäckigkeit der Vertheidigung zweifle ich sehr . Die Truppen sind
ohne Enthusiasmus , die Offiziere ohne Erfahrung . Oriega , der
Oberkommandant , praktizirte vor vier Jahren noch als Advokat in
Zacatecos . Nach der Vergangenheit zu urtheilen , haben die Fran¬
zosen keine schwierige Ausgabe zu verrichten ; wenn sie mit 5000Mann Orizaba 7 Monate zu behaupten und ihre Verbindungen mitVera -Cruz offen zu halten vermochten , so darf man wohl annehmendaß kein sehr ernsthafter Widerstand gegen 30,000 Mann der besten
Truppen der Welt zu besorgen ist. Haben sie einmal die Hauptstadtinne , so ist die liberale Partei aller Hilfsmittel beraubt und außer
Stande , eine irgend ansehnliche Mannschaft zusammenzuhalten . Der
Kamps wird dann zu einer Art Guerillakrieg herabsinken , den einige
Banditenhauptleute sortsühren werden . Dies kann den Franzosen An¬
sangs etwas Mühe machen , aber niemals furchtbar werden , weil die

Nation nicht von Herzen für den Kampf , und der ganze wohlhabende
und achtbare Theil der Bevölkerung ans das entschiedenste sür dir
französische Dazwischenkunst ist.

Baden .
— Mannheim , 30 . Dez . Der . Mg . Ztg . " wird geschrieben :

. Das vorläufige Programm der hier abzuhallenden vierzehnten allge¬meinen deutschen Lchrerversammlung (26 . bis 28 . Mai 1863 )
ist erschienen und enthält die Ueberschrift von 23 angemeldcten Vorträ¬
gen . Die Referenten sind Stadtpfarrer vr . Riecke zu Neuffen , vr . Ber -
thelt in Dresden , vr . W . Lange in Hamburg , Pros . vr . Schröder in
Mannheim , Lehrer Schnell in Prenzlau , Prof . vr . Schmidt in Kölhen ,Lehrer Rittinghaus in Nheinpreußen , Lehrer Wander in Schlesien , Neal -
schuldirektor Kaiser in Wien , vr . Janson in Bremen , Oberlehrer Kuhnin Mannheim , Redakteur der ev. päd . Jahrbücher Wittstock in Wien ,Schnlvvrfteher Tiedcmann in Hamburg , Lehrer Schmidt in Naumburg ,vx . Meter in Lübeck, Seminardireklor Lüben in Bremen , Ministerial -
beamter vr . Hillardt in Wien , Direktor SchelevSkv in Wien , Organist
Heusinger in Neustadt bei Koburg . Einige Fragen sind der allgemeinen
Pädagogik , die meisten aber der Schnlpädagogik und Didaktik entnom¬men , und darum auch Lehrern von praktischem Interesse . Bei der Er¬
örterung der Gegenstände dürsten noch andere bedeutende Persönlichkeiten
miljprcchcn , da voraussichtlich diese nach langen Jahren wieder einmalin Süddeutschland tagende Versammlung eine stark , vielleicht auch von
Schweizern und Elsäßern , besuchte sein wird . Wir Badener wünschennun sehnlich , daß die bayrische Negierung jetzt , da die Versammlungüberall der ehrenvolle » Anerkennung der Behölde » und der Thcilnahme
hoher Staatsbeamten sich erfreut hat , den Bann , der aus der Versamm¬
lung lastete , zu lösen sich gedrungen fühlen möchte . Was vor zehn Jah¬ren berechtigt sein durste s?j , hat doch wohl jetzt seinen Zweck verloren . "

Mannheim , 1 . Jan . ( Mnnh . I .) Während des heutigen
Vvrmiltags - GvttcsdicnstcS in der Trinilaliskirche stürzte -der Geistliche ,Hr . Ltadtvikar Zäringer , auf der Kanzel plötzlich zu Boden und
verwundete sich dabei im Gesicht .

Vermischte Nachrichten.
— München , 29 . Dez . Heute starb am Typhus die Tochter deSPros . Lirbig , die Grmahlin des Pros , E a r r i i; r e.
— Marburg , 30 . Dez . (Fr . I .) In letzter Nacht starb hierPros . Herold , bekannt als Zoologe .
— Das „Leipz . Tgbl . "

erzählt aus Leipzig folgend« Weihnachtsge¬schichte : Es mar an einem Nachmittag in der Festwoche, als am Svrtir -
tischc in der Post , worauf sich die Briesbeutel aus allen Theilen der um¬fangreichen Stadt wie ebenso viele Bächlein in die allumfassende See zuergießen pflegen , dem eine » der expedirendcn Beamten ein Briefchen anf -
fiel , das sür die Sladtpost zurückgclegt werden sollte, denn eö stand Leipzigdarauf zu lesen . Der Beamie wurde von einem seltsamen Gefühl berührt ,als er die Aufschrift las . Das Brieschen wanderte aber den gewöhnlichenWeg aller der Tausende und aber Tausende von seinen Brüdern dahin ,wo die in der Sladt bleibenden aus die verschiedenen Bezirke vertheilt wer¬den . Weil man aber allda nicht wußte , wohin man gerade dies kleine
Sendschreiben schicken sollte, so machte dasselbe den Gang in daS Kabinet ,wo ernste , verschwiegene Männer sitzen , welche das Amt haben , über un¬bestellbare Sendungen zu entscheiden , die Oesjnnng der . tobten " Briese ,wie der Engländer sagt, vorzunehmen , und jo die Rücksendung derselbenan die betreffenden Aufgeber zu ermöglichen . Dis Kommission würdeauch mit diesem Briefe ebenso verfahren oder denselben vernichtet haben .Aber eS wachten noch andere Augen über ihm . Denn es halte eine
eigene Bewandniß mit demselben . Als nämlich die Reihe der Eröfs -
nung an dies Brieschen kam , las man folgende Adresse : „An den heiligenChrist in Leipzig . " In dem Brüse aber stand Folgendes : „Lieber
heiliger Christ ! Es ist nun bald Weihnachten , und ich weiß , wie Dujetzt bei allen guten Kindern einkehrst und jedem artigen Knaben undMädchen etwas Schönes mitbringst . Ach , lieber heiliger Christ , kommedoch auch zu uns ; denn wir warten gar sehr auf Dich . Beschere mireine Schullasche , wo ich meine Bücher hinein lhun kann , wenn ich indie Schule gehe, und meiner Selm » auch eine. Auch hätten wir gernjedes ein Paar neue Schuhe , denn es ist recht schlechte « Wetter .Meinem Kurt bringe auch ein paar Bleisoldaten mit . Der armeJunge muß jetzt so viel in der Stube stecken. Dann aber mußt Duauch mein Mütterchen wieder gesund machen . Mutter ist schon langekrank , muß an Krücken gehen und kann sich nicht helfen . Ach , bitte ,lieber heiliger Ehrist , vergiß uns nicht . Ich will auch recht artig seinund der Mutter gehorchen . Wir wohnen ' " straße Nr . im Hose.Marie , Selma , Kurt ." Und cö vergingen mehrere Tage . HeiligerAbend kam . Da pochte eS an die Thür der einsamen Mutter mit

ihren drei Kindlein . und herein traten ein« Dame und zwei Herrenund legten , nachdem die Kindchen in die Kammer geschickt worden ,der armen , ans den bessern Ständen stammenden , wackern, aber un¬
glücklichen Frau Geschenke aller Art ans den Tisch , zündeten einenBaum an , und bescherten den drei Kindlrin , was sw sich gewünschthatten . Das Alles hatte der wackere Beamte angerichtet , hatte wvhl -
thälige Herzen erweckt und aus die unverschuldet in « Elend gerathenekleine Familie , die verwaist war , obwohl der Vater noch lebte , auf¬merksam gemacht , so daß sie nun wohl vor Noth sicher sein werden .— Zürich , 29 . Dez . ( Bund .) Auf der Bank (sog. Meisenbank )wurde ein Kassamanko von 183,000 Fr . entdeckt; der Kassier, Hr . Grob
( ein Mann , der in allgemeiner Achtung stand) , hat sich zu entleiben ver¬
sucht, lebt aber noch. Der Betrug , denn ein solcher ist'«, wurde durch ,wahrscheinlich seit Jahren geübtes Einschieben von Nickel in die Gold¬rollen betrieben . Der Staat verliert nichts bei diesem Unfall , aber die
Bürgen haben etwa 60/000 Fr . gutzumachen .

" Der Ingenieur James W . Whittakrr von Neu -Jersey hat eine
Erfindung gemacht , durch welche eiseiigepanzerte Schiffe wie schutzloszerstört werden sollen . Die Univnsregierung hat ihm ein im Bau
begriffenes Kriegsschiff übergeben , um daraus seine Maschine zu be¬
festigen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 4 . Jan . 1 . Quartal . 2 . Abonnementsvorstel¬lung . Oberon , König der Elfen ; romantische Feenoperin 3 Akten , von C . M . v . Weber .



Z .r .423 . Lahr . Entfernten Ver -

^
^ wandtcn und Freunden die Nachricht

von dem heute Morgen 4 Uhr nach lan -
>̂ » gem Leiden eingetretenen Tode des

Pens . Pfarrers August Engler .
Lahr , den 31 . Dezember 1862 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die Wittwe .

Z .r .431 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Von dm durch die StadtRastatt ausgegebenen Par¬

tialobligationen sind bei der heute urkundlich vorgc -
nommemn Ausspielung nachbmannte Nummern zur
Heimbezahlung gezogen worden , nämlich die

Nr . 38 . 263 . 279 . 279 . 264 . 64 . 210 . 114 . 3 .
109 . 112 . 149 und 251 .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
die Heimbezahlung der bezüglichen Kapitalien vom
1 . Juli 1863 an von der Sladtkasse erfolgt , und von

diesem Tage an kein Zins mehr für dieselben bezahlt
werden wird .

Rastatt , den 31 . Dezember 1862 .
Der Gemeinderath .

G . Wagner .

_
veil . Seiner .

Z .r .438 . Pforzheim .

Offene Wundarznei-
Einem lizenzir -
teu Wundarz -

neidiencr , welcher in Bezug auf Qualifi¬
kation und Moralität günstige Zeugnisse auf¬

zuweisen hat , kann ich eine vorteilhafte Stelle

Nachweisen .
Deßfallsige schriftliche Offerte unter An¬

schluß der Zeugnisse werden franko erbeten .
Jos . Grießel , Kommissionär

_
in Psorzhei m ._

Z.r .448 . Weichselmünde bei Danzig.

Ein tüchtiger Aufseher
wird für die Bernsteingräbereien am -Ostseestrande bei

800 Rihlr . Jahrgeha
'
lt auf 6 Jahre zum 1 . April

zu engagircn gesucht durch die Agentur von l? . E .

Sonntag zu Weichselmünde bei Danzig . Da Fach-
kenntniß nicht gerade erforderlich , so können sich auch
Reflektanten melden , welche sich über Zuverlässigkeit
glaubhaft auszuweiscu vermögen , und stehe» , bei öfter »

Beschlagnahmen von Defraudanten , noch Gratifikatio¬
nen in Aussicht .

Für diese, sowie für audere offene Vak anzen wird
kein Honorar im Voraus ' ZHgj

beansprucht ._ ^_

DekopisienMegesuch .
, Z .r .381 . Gn solider junger Mensch ,

, , , welcher drei Klassen eines Lyceums be¬

suchte , eine gute korrekte Handschrift schreibt , wünscht
bei einem Amt oder Amtsgerichte eine Stelle als De -

kopist zu erhalten . Gefällige Anträge unter Nr . 380

befördert die Erpedition dieses Bla ttes ._ _

Ein von der königl . bahr . Stenerkatasterkommission
mit bestem Erfolge geprüfter

— Geometer —
der allen Anforderungen in diesem Fache vollkommen

zu entsprechen im Stande ist , wünscht dauernde Be¬

schäftigung . Gefällige Offerte unter 4 . 1( . übernimmt
die Erpedition der KarlsruherZcitung , und erfolgt so¬

fort die Uebersendung der Prüfung « - und sonstigen
Zeugnisse . _

Z .r .451 . Karlsruhe .

Amerikanisches Erdöl,
„ wafserhelles und gntgereinigtes ,

empfiehlt
W . E . Böen .

_
Innerer Zirkst 15 .

Z .r .435 . Kehl .

Kirschenwaffer.
Achtes , reinachaltmes , zweijähriges Kirschenwasjer

kann sin verschiedenen Qualitäten verabfolgt werden .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Salmenwirth Benz
in Kehl . _

Z -r . 114 .

Z q .667 . Heidelsheim bei Bruchsals

GesnÄy .
Ich suche 150 bis 200 Malter schönen Stufen -

Hanfsamen zu kaufen und sehe frankirten Mu¬

stern , nebst billiger Preisangabe entgegen .

_ _
I . F. Sckafer .

Z .r.456 . Karlsruhe .

Läden zu vermiethen .
In der Ritter - und Langenstraße Nr . 155 sind meh¬

rere größere und kleine Läden ( mit und ebne Logis ) ,
sowie eine bel -ötsge mit 12 Zimmern , Keller , Man¬

sarden rc . zu vermiethen .

Für Jedermann
100,000 Thlr.

sowie weitere von

Thlr 80,0 « « , 7 « ,« « « . « S, « « 0

» « , « « « . » « , « « « , 2 « , « « « ,

I « « « « rc . rc . zu gewinnen .
Zu der demnächst stattfindenden StaatS -Gewinn -

Ziehung sind Anthcile L 3 Gulden gegen baar

oder Postvorschuß , jedoch nur IdUKLOV zu
beziehen durch das

Haupt -DeM bei

KL . Pläne u . Zichungsli - lÄketNl

sten gratis . - Auszab - Banquiers
lung der Gewinne an - ^
jedem Orte Deutsch - M ^ raNÜfurt " E ,

lands . Z .q.76l .

. KDerne MoWlk . .4 r . - Mldene Med «iv«s7, . . . .

Niederlagen des Johann Hoff ' schen Malzertract - Gesundheitsbieres aus der Fabrik und Brauerei in

Berlin , neue Wilhelmsstraße ( Filiale in Cöln , Herzvgstr . 7 ) befinden sich im Grofiherzogchnin Baden in :
i M >. . ! ^ w „,k Stob » . I Neckarb » « äi«berm bei Klerrn Ludw . Lase.

Carlsriche bei Herrn Michael Hirsch , > Freibuca i . B.
Baden-Baden „ „ Rax Reichert, Furtwangen
Bretten „ „ A. Linder, Heidelberg
Bruchsal , , Carl Schmidt, „
Constanz „ „ I . S . Schaffner, Lahr
^ . „ „ F. Schildknecht , Mannheim
Donaueschingen „ „ Jos . Limderger, Mosbach
Eppingcn „ „ Fleischer L Ullmanu, MMheim

bei Herrn I . Ruef Sohn ,
„ Krispin Wehrle,

„ . Ehr. Keller L Cie .,
„ . F. Frickert » .
„ „ F. F . Wagner, jr . .
„ „ N . Köhler,
„ „ Beruh . Deethen,

„ „ Apoth . C . Achrrt ,

Nerkarbischofshcimbei Herrn Ludw . Hase,
Offruburg ., „ F- Hölzlin , jr .,
Pforzheim „ „ Georg Katz,

> Rastatt . „ E. A. Lang ,
i Schopfheim „ „ W. Plrimer,
s Steinen „ „ Ludw . Ringwalr .

Es werden auch ferner Niederlagen an Orten , wo eine solche noch nicht eristirt , soliden Kauslenten über¬

tragen durch

Z .r .418 , Sv eben erschienen die orsi

Otto Iank ?s
und zweite Ramm « 4 - »

Wochenschrift
i, für I8Ml,i « ediDirt von

Friedrich Spielhagen .
Wöchentlich eine Nummer vonvIVo biK^ Bsgen' Tvxt , in brillanter Ausstattung , ab¬

wechselnd mit Illustrationen .
Preis vierteljährlich I fl . 12 kr .

(Durch alle Buchhandlungenund Postavstalten dafür zu beziehen , in Karlsruhe durch die

Braun er

Friedrich Spi < l .haggnsi 't >efseU > „Prvblematische Naturen, "
„ Auf derDüne " rc .

von unseren ersten Kritikern - und gewiß nicht ohne Grund — mit seltener Uebercinstimmung des

Unheils zu den werihvollsten Erzeugnissen unserer neuesten Belletristik gerechnet sind , .eröffnet di e neue

Zeitschrift mit einem neuen großen Roman aus seiner
'
Fcder , betitelt : „ Die Von

Hohenstein ." Schon dieser Umstand allein wird -dem neuen Unternehmen viele Freunds zalwen -

dcn ; die Freunde des Dichters müssen auch Freunde der Zeitschrift sein .
Da wöchentlich meist 2 v o l lg e d r u ck t c .große Birgen erscheinen , so

werden die beiden e r st cn Quartale den ganzeuNoman enthalten , und das

Publikum wird für den geringen PrcrS von nur 1 fl . 12 kr . vierteljähr¬

lich in Besitz eines Werke « gelangen , das , als vsicrbändigcs Buch er¬

schienen , nichtunter 9 fl . zu habenieinwürde .
Für diesen geringen Betrag wird überdies den Abonnenten noch weit über das Dreifache des

Inhalts an ferneren unterhaltenden und belehrenden Aussätzen aus den Federn der talentvollsten

und beliebtesten Schriftsteller geliefert ! Außerdem wird der erste Jahrgang noch andere gre ß e

Original - Romane nstd Novellen gefeierter und beliebter Romandichter enthalten , für

deren Gediegenheit wohl das Renommee der aus dem Gebiete des Deutschen Original -Romanes

sehr lhätigen Verlagshandlung hinlängliche Bürgschaft leisiyi dürfte . ,
Die beiden so cbm erschienenen ersten Nummern der Wochenschrift enthalten unter anderen

sehr interessanten Artikeln und dem Romane „ Die von Hohenstein von Friedrich Spiel¬

hagen " , Beiträge vom Abgeordneten Otto Michaelis :
Der Zollverein und der französische Hnndclsvertrig . — „ Ehre sei Wo» in der Höhe ." Weih¬

nachtsarabeske von Alber,t . Trcjgep , . Lluch,von Prof . A . B . Marx . ( Mit dem wohlgc -

troffenm Portrait Glucks, ) . — Zögst Curnrn bei den alten Griechen und bei uns n . s. w .

Der Verlag von Otto Zanke s Deutscher Wochenschrift
in Berlin , Anhaltstraße Nr . 11 .

Z .r . 343 . Rastatt .

Min Gehilfe , welcher in feinerer Arbeit erfahren ist,
findet dauernde Beschäftigung bei

EhriA . Dienert , Uhrmacher
in Rastatt .

Z -r^ Omnibusfahrt .

Vom 1 . Januar 18ö3 gehest1ä glich ni >? tzwei Fahr¬
ten von Sinsheim nach Langenbtflckin , und swar von

Sinsheim Morgens um 7 Uhr und Mittags um 3 Uhr ,
von Langcnbrücken um 9 Uhr 57 Minuten . Morgens
nach Ankunft der Züge 2 und 4 , und Abends uni
6 Uhr 10 Minuten nach Ankunft der Züge ' 14 und

19 . Die Fahrt Morgens um 3 Uhr 30 Minuten
von Sinsheim nach Langenbrücken und jene Morgens
um 7 Uhr 47 Minuten von Langenbrücken nach SrnS -

heim ist aufgehobm .

_ Die Onmibusg esellschaft .
Z5 :.42y , Elche « heim ,

; Iagdverpachtung .
Die hiesige Gemeind « läßt die

ihr auf ihrer Gemarkung zn -
stehende Jagd in Wald und Feld ,
circa 1340 Morgen ,

aa ne » 10 . Januar 1863 ," ' Mittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhause aus 6 Jahre öffentlich versteigern ;
wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Elchesheim , den 30 . Dezenider 1862 .
Das Bürgermeistcramt .

Allenbach .

Z .r .433 . Nr . 16 . Stockach . ( BersäumunqS -
erkenntniß .) Nachdem in Folge der öffentlichen
Aufforderung vom 28 . Oktober d . I . , Nr . 11,198 ,
eine Anmeldung dinglicher , lehcnrcchtlicher oder fidei¬
kommissarischer Ansprüche aus die dort genannten Lie¬
genschaften nicht stattgefunden hat , so wird ausge¬
sprochen :

„ ES se en alle diese Rechte dem Kirchenfond
Aach gegenüber für erloschen zu betrachten . "

Stockach , dm 27 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rieder .
Z .r -422 . Nr . Äö . Neustadt . " ( Aufforde¬

rung .) Bei der am 2 . d . M . stattgehablcn Aushe -

duugstagfahrt sind nachbenannte KonskriptionSpfiich -

tigc unerlaubt anSgchlieben :
Loos Nr . 7, Koftrap K « tterer von Altcnweg ,
Loos Nr . 17 , Wilhelm Löffler von Neustadt ,
Loos Nr . 90 , Lorqnz Meyer von Langenordnach .
Dieselben werden qufgefordert , sich ,
, binjien 6 Wochen

anher zu stellen, widrigenfalls sie de- Staats - und Ge -

r Jostph Efc nst von Gru -

_ — _ A
mcindcbmgerrechlS für verlustig erklärt, , und wegen
Refraktion in . die ocietzlichk Minlögmssüafe v»n
8Vs fl. vckMt « ikrdcit . >

Zugleich wird deren Vermögen mit ' Beschlag belegt .
Neustadt , dm 27 . Dezember 1862 . -

Großh . bad . Bezirksamt -
Müller .

Z .r .419 . Nr . 9583 . Freiburch ( Erbvor¬
ladung .) Lorenz Ganz , geboren de , 28 . Mai 1807 ,
und Joseph Ganz , geboren den 2fl . Jantlat 1341 ,
Beide von Hinterstraß , Erstcrcr ist England ynd
Letzterer in Nordamerika an unbekannten Orten sich
aufhaltend , sind zur Besitztheilung des Vermögens
ihres verschollenen Halbbruders Peter G a ib) von Hin¬
ter straß bvplfm . Dieselben werden hiermit anitzesor «
dcrl , sich zu dersclbcn ;

-

binnen 6 Monaten , von heute an ,
bei Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls das

Vermögen lediglich Denjmigen in fürsorglichen Besitz
gegeben würde , welche solches erhallen hätten , wenn die

Vorgeladenen zur Zeit des Vermiß !werdenS nicht mehr
gelebt hättm .

Freiburg , den 29 . Dezember 1862 . i

Großh . bad . Landamtörevisrrat .
A b e r I e .

Der DtstrikiSnvtar :
Glyckhcrr .

Z .r .441 . R . -Nr . 5734 . Konstaisz . ( Auffor¬
derung und Fahndung . )

In Untersuchung - fachen

^ gegen
dm Soldaten
nern ,

wegen Betrugs und Desertion .
Der beurlaubte Soldat Joseph Ernst von Grü¬

ner » , welcher wegen eiyes an . HandelSmann Ksrl
Zotz von HeiterSheim verübten Betrugs in Untersu¬
chung steht , hat sich dersclbcn durch die Flucht entzogen
und wird deßhalb aufgeforderk , sich ,

binnen drei Wochen
^ zu stellen, indem sonst das Urtbeil nach Lage der Akten
! ergehen würde . ,
' Zugleich werden die rcsp . Behörden ctsucht , auf den
i Angeschuldigten fahnden und ihn im Falle Betretens
i gefänglich anher abliefcr « zu lassen . ' " o

Signalement : Größe , 5 ' 5 " 4 ' " '
; Statur ,

besetzt ; GesichtSsorm , länglich ; Farbe , bleich ; Haare ,
blond ; Stirne , nieder ; Augenbrauen , braun ; Äugen ,
gra » ; Nase , gewöhnlich ; Bart , keinen ; Kinn , runh ;
Zähne , gut . Besondere Kennzeichen , keine.

Konstanz , den 30 . Dezember 1862 .
Der

Kommandant des großh . II . Infanterieregiments
König von - Preußen :

v . Nenbronn , Oberst .

Z .r .440 . Nr . 47 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Mathias Flicker von
Schallstadt welcher der mit vorbedachtem Entschlüsse
verübten Körperverletzung des Johann iJ ngold von
Wolfenweikr angeschuldigt , jedoch rvähljend der llntdr -

suchnng flüchtig gewordm ist, wird hiermit aufgefor -
derl , sich

bi nnen14 Lagen
zur Eröffnung der Zusammenstellung dahier zu stellen,
widrigen - das Erkmntnitz nach dem Ergebnisse der
Untersuchung gefällt werden wird .

Lnglsich muchen wir sämmtliche verehrliche Behör¬
den , auf denselben zu fahnden und ihn im , BetretnngS -
falle aiiher zu. liefern .

Freibürg , den 29 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Landamtsgericht .

. G a l n r a .
Z .r .428 . Slr . 200 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .)
I . U . S .

gegen
Otto Greiner von Dürrn u . Kons . ,

wegen Widersetzlichkeit .
Der Kandidat der Medizin Heinrich Weil von

Zwingenberg ist einer am 27 . September d . I . vahier
begangenen Widersetzlichkeit gegen die -Polizei ange -
schnldigt . .

"

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb8Tagcii

zu seiner Einvernahme dahier zu stellen , indem sonst
nach dein Ergebniß der Untersuchung das Erkennmiß
würbe gssällt »verden .

Heidelberg , i>en 31 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Litschgi .
Z .r .453 . Nr . 67 . Blumanfeld . ( Aufforde¬

rung . ) I . U . S . gegen Paul Meßmer von Tro -
ßingen , wegen FLlsch»ing — wird derselbe ausgefordert ,
sich

binnen 14 Tagen
zur Eröffnung der Zusammenstellung der Anschuldi¬
gung « - und Entlastungsbeweis « dahier zu stellen , wi¬
drigenfalls lediglich nach Aktenlage erkannt würde .

Blumenftld , den 28 . Dezember 1862 .
Krvtzh . -bad . Amtsgericht .

JLckle .
Z . Bgl . : Hoh , Ä . j .

Z .r .450 . Nr . 145 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung . ) Georg Hau 1 sch von Heidelbc/g , lediger
Mechaniker , 38 Jadre alt , ist der Entwendung von
3 Sacktüchern , im Wcrihe von 1 fl . , zun » Nachthcil
des Rudolph Stehle von Tullfingen , eine « Paares
Socken , im Werl he von 12 kr. , zum Nachthcil des
Heinrich Göscli von Hacscnschwicl , damik vkS drit¬
ten Diebstahls , ängeschuldigt .

^

Derselbe hat sich
binnen 10 Tagen

dahier zu stellen, widrigensalls Erkenntuiß nach Akten¬
lage erfolgt .

Zugleich bitten wir , den flüchtigen Georg Ha,lisch
im Lrtretungsf - ll anher ahzulirtern .

Karlsruhe , den 3l . Dezeoiber 1ffK2.
Großh . bad . sStadtaintSgericht .

v . B l i t t e r S d s r f f.
Z .r .449 . Nr . 69 . Karlsruhe ? ( Anfsorde -

rung .) Der frühere Rqihschruber Karl Brenner
von . Lcopoldöhafcn ist dek .Gewerdsteuerdefraridalivn ,
im Betrag von 17 fl . 9 kr. , aiigezcigt . Derselbe wird
aufgeforderk , sich zur Einvernilhme binnen eriver Frist

von 14 Tagen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung , das ErkemUniß würde
gefällt werden .

Zugleich werden die Bebörben ersucht , den Karl
Brenner im Belretungsfalle anher einzuliescr » .

Karlsruhe , den 30 . Dezculdcr 1862 .
Großh . bgd . Landamlsgericht .

Nebcnins .
reit . Läbenburger .

Z .r .421 . Nr . 25 . Rastatt . ( FahndnngS -
zurücknahme .) I . U . S . gegen Kiedrich .Hau¬
ser von TuWngcn , PcM Betrugs n» h Fätschnng ,
wird das diesseitige Ansschreiben vom 27 . SevtemlK
d. Ji , Nr . 10,623 , in Nr . 232 der Karlsruher Zei - ,
tlMg , zurSckgeKoitkmen , da der Augeschnldigte ekirgeliri
fert wurde .

Ratzqtt , den 27 . Dezenider 1862 .
, Großh . dad . .Amtsgericht .

Kä r' ck er .
'
.
'

Z .r .434 . Nr . 13,724 . Stöckstch
'
, ( Aufforde¬

rung . ) Bei der am 20 . d . Mt «. , dahier siattgehabten
Aushebung der Rekruten Pr » 1863 . find hie htqn >
^

Letzpol ^ 'S chwarz voll Bvdmann , Loos Rr . 39 , u .
Gabriel Schafheitle von GallmannSweil , LooS

Nv . 126 . '
,

unentschuldigt , auSgebliebeu .
Dieselbcn werden aufgefordert ,

- bintl 'en ZMona ten
sich dahier einzufinden und über ihr Ausbleiben zu
rechtfertigen , widrigenfalls sie des badischen Staats -
und GemeindebürgerrechtS für perlustig erjlärl , irnd >
vorbehaltlich Hrer persvtzllchcn Beürajuug im Bette «
tungsfallr in ' nnt Straft pvn se 800 'fl . , so-vie in die
Kosten verfällt würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Stockach , de» 23 . Dezember 1862 -

Großh . bad . Bezirksamt .
Hatz .

Z .r .427 . ^ reiburg . ( Aktuarsstelle . ) Bei
dem großh . Amtsgericht Staufen ist die Stelle eines
nur von großh . Justizministerium epl ladbare » Ad -:
tuarS , mit einem , Gehalt von 500 fl ., zu besetzen, , .

Die betzfallfigcit BewerbnügSgesuchejsindb innen
14 Tagen anber emzmerchön .

Freiburg , den 29 . Dezember 4L62 .
Großh . bad . Hasgencht de« Dberrheinkreifts .

Fetzer . . . . .
lük.^Dietz .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage.
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